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Hi er ei ni g e Bil d e r v o n Ve r w üst u n g e n d u r c h d e n O r k a n.
Weit e r e F ot os i n di es e m A mts- u n d Mitt eil u n gs bl att a uf S eit e 3.

A n di e s e r S t ell e gil t u n s e r D a n k all d e n e h r e n a m tli c h e n
Ei n s a t z k r äf t e n, i n s b e s o n d e r e d e n K a m e r a di n n e n u n d K a m e r a d e n
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d e r V e r s o r g u n g s u n t e r n e h m e n, di e t a t k r äf ti g u n d

r u n d u m di e U h r g e a r b ei t e t h a b e n, u m di e V e r s o r g u n g wi e d e r
h e r z u s t ell e n u n d di e S t r a ß e n f r ei z u s c h n ei d e n.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

zunächst wünsche ich Ihnen noch einmal ein gesundes und
glückliches Jahr 2007. Die Weihnachtsfeiertage und der Jah-
reswechsel liegen hinter uns, der Alltag hat uns wieder.
Machen wir etwas daraus! Unsere Probleme, die vielen gro-
ßen und kleinen Sorgen müssen bewältigt werden und wir
müssen sie in aller Regel selbst lösen. Doch Hilfe und Unter-
stützung wird gebraucht! Die Gemeinschaft, der Verein,
nicht zuletzt die Familie, der (die) Partner(in) oder einfach
Freunde sind wichtig im täglichen Leben. Man wünscht sich
gegenseitig viel Gesundheit und hört anschließend den
Zusatz, besonders der etwas reiferen Mitmenschen, „der Rest
fürs Leben kommt dann schon allein“. Man will damit sagen,
wenn ich gesund bleibe, dann mache ich schon was aus mei-
nem Leben oder dem überschaubaren Abschnitt. Hoffnung
auf etwas Gutes und der Wille machen das Leben allemal
lebenswert!
Und so ist es auch gut, dass die Menschheit  mehrheitlich von
Optimismus geprägt ist. Es geht vorwärts und ich bin dabei.
Ich mache was aus meinem Leben. Das kommende Jahr wird
gut. 

Wirtschaftsforscher und Börsianer reden immer von der
„Stimmung“. Ist die Stimmung gut, geht es aufwärts, Ist die
Stimmung schlecht, geht es nicht aufwärts. Sicher werden
dadurch viele Menschen auch beeinflusst und leiten viele
Dinge auf ihre ganz private Situation ab, aber das optimisti-
sche Lebensgefühl, die Freude am Leben, viele Dinge zu tun,
für sich und für andere, sich zu engagieren, etwas zu schaf-
fen, all das sollte doch von der „Stimmung“ nicht so abhän-
gig sein. Schließlich kann man von „Stimmungen“ allein
nicht leben und das Leben wäre dann wohl auch nicht lebens-
wert.
Das Wetter bleibt bei all den Betrachtungen immer ein Top
aktuelles Thema. Der Winter war bis jetzt eine Fehlanzeige.
Die frühlingshaften Temperaturen im Dezember und Januar
beunruhigen schon. Und ganz ehrlich, es fehlt auch etwas,
wenn überhaupt kein Schnee liegt um diese Jahreszeit. Für
die Kommunen ist dies natürlich eine gute Sache. Sparen wir
doch mit jedem Tag ohne Winter eine Menge Geld. Hatten
wir bis Januar 2006 schon mehr als 200 t Salz gestreut, so
sind es heute gerade einmal 20 t. Weniger Diesel und die
Möglichkeit, dass unsere Bauhofmitarbeiter andere Arbeiten
erledigen können, lassen das Jahr 2007 in den ersten Tagen
in einem ganz anderen Licht erscheinen.
Der angekündigte Schuldenabbau der Gemeinde durch den
Verkauf von kommunalen Aktien stand ja bis vor Jahresende
auf der Kippe. Doch es hat tatsächlich geklappt. Wir konnten
zum 31.12.2006 750 TEuro tilgen. 360 TEuro haben wir in
der ersten Januardekade getilgt. 
Der Rest bis auf 94.000,00 Euro kann sogar in den nächsten
Wochen getilgt werden. Die Gemeinde musste dafür 4500
der fast 8000 Aktien verkaufen. Ich bin mir dennoch sicher,
dass wir das richtig gemacht haben. Die kurzfristige finan-
zielle Situation der Gemeinde hat sich verbessert und lang-
fristig gesehen haben wir uns auf jeden Fall nicht verschlech-
tert. 
Die Kommunalaufsicht hatte in die Haushaltswürdigung der
Einheitsgemeinde für den Haushalt 2002 hineingeschrieben,

dass bei den Tilgungsraten und Sondertilgungen die Gemein-
de noch 13 Jahre benötigt, um schuldenfrei zu sein. 
Mit dem Jahr 2007 sind praktisch diese 13 Jahre schon um.
Der verbleibende Rest sind bei dem geringem Zinssatz eigent-
lich keine Schulden mehr. Andere arme Kommunen müssten
eigentlich diesen von uns eingeschlagenen Weg auch gehen.
Oft ist aber die Verschuldung so hoch, dass eine Sondertilgung
keine wirkliche finanzielle Entlastung bringt. Und ehrlich,
nicht alle Kommunen hatten diese Möglichkeiten wie wir.
Wenn aber der Landkreis seine Schulden in der Art drastisch
abbauen könnte, so würde die Kreisumlage um mindestens
6 % fallen, für uns eine Summe von durchschnittlich mehr als
170 TEuro jährlich. Aber das sind Träume, die nicht eintreten
werden.
Das „Zusammenspiel“ zwischen Landkreis und Städten und
Gemeinden wird wohl ab dem Jahr 2007 eine völlig neue
Dimension bekommen. Der Landkreis muss an verschiedenen
Positionen handeln. Schon seit mehreren Jahren fordere ich
eine auf mindestens 10 bis 15 Jahre gültige Schulnetzplanung.
Verbunden ist damit auch der Busverkehr. Eine Verkehrs- und
Wegenetz-Konzeption ist ebenfalls dringend erforderlich! All
diese Forderungen werden wahrscheinlich in den nächsten
Monaten intensiv diskutiert werden und an die Öffentlichkeit
kommen. Alles längst überfällig und teilweise viel zu spät.
Doch wer nicht beginnt, verschläft die Zukunft weiter. Es nützt
überhaupt nichts, die demographische Entwicklung ständig
der Region vorzuhalten und nicht einmal den Ansatz an
Lösungsvorschlägen in die Diskussion zu werfen, außer auf
eine Gebietsreform hinzuweisen. Vorhandene Probleme lösen
sich nicht immer, indem man sie nicht oder nur andeutungs-
weise anspricht oder sie aussetzt. Vorher agieren und nicht im
Nachhinein reagieren, sollte das Gebot der Stunde sein. 
Das Land will  eine Reihe von Straßen abstufen. Land und
Landkreis stehen hier höchstwahrscheinlich in einer intensi-
ven Diskussion. Ein Ergebnis dieser Gesprächsrunden soll nun
sein, dass die Landesstraße zwischen der Eisbrücke und der
Anbindung auf die L1102 in der Ortslage Remptendorf (Kreu-
zung Vereinshaus) den beiden Gemeinden Remptendorf und
Burgk übertragen werden soll. Für mich hat diese Straße eine
überregionale Bedeutung und ist im Interesse einer touristi-
schen Entwicklung von der Verkehrsbedeutung eine klare
Kreisstraße. Ein klassischer Fall, wo der Landkreis seine Auf-
gabe nicht mehr wahrnehmen will. Ob es an dieser Stelle
schlussendlich zur Entscheidung der Übertragung an die
Gemeinden kommt, kann ich noch nicht definitiv mitteilen,
aber die laufende Anhörung zu dieser Abstufung ist schon
weltfremd. Wir können, falls es so kommt, nur darauf reagie-
ren, dass wir diese Straße zum Feldweg erklären. Für die
geplante Reparatur der Schleizer Straße mit Brückenneubau
im Jahr 2007 wird das wahrscheinlich keinen Einfluss haben.
Andere Ausblicke und Vorhaben für 2007 hatte ich bereits im
letzten Saale-Sormitz-Kurier mitgeteilt. Da ich im Februar an
Sie wieder ein paar Zeilen richten möchte, breche ich diesmal
ab und verbleibe mit den besten Wünschen und Grüßen 

Ihr Bürgermeister

Thomas Franke
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Impressum:
Herausgeber:
Gemeinde Remptendorf

Bahnhofstraße 17, 07368 Remptendorf
Tel.: 03 66 40/449-0, Fax: 03 66 40/4 49 25
E-mail: verwaltung@remptendorf.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
Der Bürgermeister der Gemeinde Remptendorf

Gesamtherstellung: 
Satz & Media Service Uwe Nasilowski

Straße des Friedens 1 a, 07338 Kaulsdorf
Tel.: 03 67 33/2 33 15, Fax: 03 67 33/2 33 16
E-mail: satz.mediaservice@t-online.de

Für Verträge mit der Fa. Satz & Media Service, Inhaber Uwe
Nasilowski gelten deren allgemeine Geschäftsbedingungen.

Erscheinungsweise: monatlich

Kostenlos an alle Haushalte der Gemeinde. Im Bedarfsfall kön-
nen Einzelstücke zum Preis von 2,00 Euro (inklusive Porto) bei
der Gemeindeverwaltung bestellt werden bzw. Abruf im Internet
unter www.remptendorf.de.

Das Tief Kyrill hat seine Spuren hinterlassen …
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G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

A M T LI C H E R T EI L

A c ht u n g H u n d e b esit z e r!

H u n d est e u e r

Di e G e m ei n d e v er w alt u n g m a c ht all e H u n d e h alt er d ar a uf a uf-
m er ks a m, d ass H u n d e, w e n n si e ält er als vi er M o n at e si n d, a n g e-
m el d et w er d e n m ü s s e n. A u ß er d e m i st d er H u n d u n v er z ü gli c h
a b z u m el d e n, w e n n er v er ä u ß ert w ur d e, a b h a n d e n g e k o m m e n, ei n-
g e g a n g e n i st o d er d er H u n d e h alt er a u s d er G e m ei n d e w e g g e-
z o g e n ist.

V e r u n r ei ni g u n g e n d u r c h H u n d e

R ei n r e c htli c h ist es s o, d ass H u n d e h a uf e n a uf öff e ntli c h e n W e g e n
ni c hts z u s u c h e n h a b e n u n d w e g e n d er m assi v e n g es u n d h eitli c h e n
G ef a hr d ur c h P ar asit e n, S al m o n ell e n u n d H u n d e b a n d w ur m s c h o n
g ar ni c ht a uf S pi el pl ät z e n. Di e i m H a uf e n e nt h alt e n N e o s p or a-
P ar a sit e n z. B. bl ei b e n a n Gr ä s er n h aft e n u n d f ü hr e n b ei K ü h e n,
di e di es es Gr as fr ess e n, i n 3 0 % d er F äll e z u T ot g e b urt e n. H u n d e-
k otr e st e  i n  d er  H e u er nt e  f ü hr e n  g ar  d a z u,  d a s s  K ü h e  di e s e s
Wi nt erf utt er – k ei n W u n d er – v er w ei g er n.

Bitt e v er hi n d er n Si e V er u nr ei ni g u n g e n d ur c h I hr e H u n d e a uf Ki n-
d er s pi el pl ät z e n u n d G e h w e g e n. A u ß er d e m bitt e wir Si e, a u c h
d ar a n  z u  d e n k e n,  d a s s  V er u nr ei ni g u n g e n  d ur c h  H u n d e k ot  i n
W ass ers c h ut z g e bi et e n di e Tri n k w ass er q u alit ät g ef ä hr d e n k a n n.

St r e u n e n d e H u n d e

V er ei n z elt w ur d e n i m G e m ei n d e b er ei c h wi e d er str e u n e n d e H u n d e
g esi c ht et.

D e n Mit b ü r g e r n u n d u n s e r e n Ki n d e r n z uli e b e: Bitt e bri n g e n
si e I hr e H u n d e a uf I hr e m A n w e s e n s o u nt er, d a s s si e ni c ht u n b e-
a ufsi c hti gt d as Gr u n dst ü c k v erl ass e n k ö n n e n!

A nl ei n pfli c ht

Wir w eis e n d ar a uf hi n, d ass H u n d e a uf all e n W e g e n, Str a ß e n u n d
Pl ät z e n i m g es a mt e n G e m ei n d e g e bi et z u j e d er T a g es- u n d N a c ht-
z eit st et s a n ei n er r ei ßf e st e n L ei n e v o n h ö c h st e n s 1 2 0 c m L ä n g e
z u f ü hr e n si n d.

A n b ri n g e n v o n H a us n u m m e r ns c hil d e r n

Di e R ett u n g s di e n st e u n d di e F e u er w e hr si n d a uf di e A n bri n g u n g
v o n H a u s n u m m er n s c hil d er n a n d e n W o h n g e b ä u d e n a n g e wi e s e n,
u m s c h n ellst e ns Hilf e l eist e n z u k ö n n e n. D a h er u ns er e dri n g e n d e
Bitt e:

-  D as S c hil d mit d er H a us n u m m er s ollt e v o n d er Str a ß e a us g ut
si c ht b ar  s ei n.  Di e  Si c ht b ar k eit  s ollt e  ni c ht  d ur c h  B ä u m e,
Str ä u c h er o d er V or b a ut e n b e hi n d ert w er d e n.

-  B ei ei n e m V or g art e n s ollt e d a s H a u s n u m m er n s c hil d a m Ei n-
g a n g d es V or g art e ns a n g e br a c ht w er d e n.

-  Di e  S c hil d er  s ollt e n  i n  g ut e m  Z u st a n d  er h alt e n  w er d e n.
S c h w er l es erli c h e o d er u nl es erli c h g e w or d e n e S c hil d er s ollt e n
er n e u ert w er d e n.

D e n k e n Si e d a r a n, b ei ei n e r o r d n u n gs g e m ä ß e n B es c hil d e r u n g
p r ofiti e r e n Si e s el bst i m N otf all.

Di e n ä c hst e n S o n d e r öff n u n gs z eit e n
d es Ei n w o h n e r m el d e a mt es  …

si n d g e pl a nt

a m S a mst a g, 1 0. F e b r u a r 2 0 0 7
u n d S a mst a g, 1 0. M ä r z 2 0 0 7

j e w eils v o n 9. 0 0 bis 1 2. 0 0 U hr.

I n d e r öff e ntli c h e n Sit z u n g d es G e m ei n d e r at es
a m 1 4. D e z e m b e r 2 0 0 6

w u r d e n n a c hf ol g e n d e B es c hl üss e g ef asst:

B es c hl uss 6 4/ 2 0 0 6
D er G e m ei n d er at b est äti gt di e T a g es or d n u n g.

B es c hl uss 6 5/ 2 0 0 6
D er G e m ei n d er at  b est äti gt d as Pr ot o k oll v o m 0 9. 1 1. 2 0 0 6.

B es c hl uss 6 6/ 2 0 0 6
B es c hl uss ü b er d e n V er k a uf v o n E T E- A kti e n

T h. Fr a n k e
B ür g er m eist er

I n d e r Sit z u n g d es G r u n dst ü c ks- u n d
B a u a uss c h uss es a m 3. J a n u a r 2 0 0 7
w u r d e f ol g e n d e r B es c hl uss g ef asst:

B es c hl uss 1/ B/ 2 0 0 7
Gr u n d er w er b, K a uf ei n es R estfl urst ü c k es i n R e m pt e n d orf

T h. Fr a n k e
B ür g er m eist er

O rts c h afts r atssit z u n g
i n Li e b e n g r ü n

Di e n ä c hst e Orts c h aftsr atssit z u n g fi n d et st att

a m Di e nst a g, d e n 6. F e b r u a r 2 0 0 7

u m 1 9. 3 0 U h r

i m V e r ei ns r a u m i n Li e b e n g r ü n

T a g es o r d n u n g:

1.  V or b er eit u n g „ 1 0 0 J a hr e R at h a us “

All e i nt er essi ert e n Ei n w o h n er si n d hi er z u h er zli c h ei n g el a d e n.

H er b ert E n k e
Orts b ür g er m eist er
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Ei nl a d u n g
z u r G e m ei n d e r atssit z u n g

Di e n ä c hst e öff e ntli c h e G e m ei n d e r atssit z u n g fi n d et st att:

a m D o n n e rst a g, 1. F e b r u a r 2 0 0 7

u m 2 0. 0 0 U h r

i m Sit z u n gs zi m m e r d es V e r w alt u n gs g e b ä u d es
d e r G e m ei n d e
B a h n h ofstr a ß e 1 7
0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf

V o rl ä ufi g e T a g es o r d n u n g:

Ö F F E N T LI C H E R T EI L:

1.  Er öff n u n g u n d B e gr ü ß u n g

2. F estst ell u n g d er B es c hl ussf ä hi g k eit

3.  B es c hl uss z ur T a g es or d n u n g

4.  B es c hl uss Pr ot o k oll

5. I nf o J a hr es a bs c hl uss 2 0 0 6 

6.  Dis k ussi o n u n d g e g e b e n e nf alls B es c hl ussf ass u n g R E K

7.  Di s k u s si o n  u n d  g e g e b e n e nf all s  B e s c hl u s sf a s s u n g  z ur
Mit gli e d s c h aft i n ei n e m n o c h z u gr ü n d e n d e n V er ei n f ür di e
L E A D E R F ör d er p eri o d e 2 0 0 7 - 2 0 1 3

8.  B a u pl a n m a p p e n

9. S o nsti g es / Ei n w o h n erfr a g est u n d e

NI C H T Ö F F E N T LI C H E R T EI L:

1.  Gr u n dst ü c ks a n g el e g e n h eit e n

2.  G e n e h mi g u n g N ot ar v ertr a g

T h. Fr a n k e
B ür g er m eist er

Sit z u n g d es A uss c h uss es

f ü r S o zi al es, K ult u r u n d S p o rt

Di e n ä c hst e Sit z u n g d es A uss c h uss es f ü r S o zi al es, K ult u r u n d
S p o rt fi n d et st att:

a m Di e nst a g, 6. F e b r u a r 2 0 0 7

u m 1 8. 0 0 U h r

i m B ü r o d es B ü r g e r m eist e rs

T a g es o r d n u n g:

1.  Er öff n u n g u n d B e gr ü ß u n g

2.  Ki n d er g art e n pl a n u n g

3.  V ers c hi e d e n es

T h. Fr a n k e
B ür g er m eist er

Sit z u n g

d es G r u n dst ü c ks- u n d B a u a uss c h uss es

Di e n ä c h st e Sit z u n g d e s G r u n d st ü c k s- u n d B a u a u s s c h u s s e s
fi n d et st att:

a m Di e nst a g, 2 7. F e b r u a r 2 0 0 7

u m 1 8. 0 0 U h r

i m B ü r o d es B ü r g e r m eist e rs

T a g es o r d n u n g:

1.  Er öff n u n g u n d B e gr ü ß u n g

2. F estst ell e n d er B es c hl ussf ä hi g k eit

3.  B a u pl a n m a p p e n

4. S o nsti g es

T h. Fr a n k e
B ür g er m eist er

Sit z u n g

d es H a u pt- u n d Fi n a n z a uss c h uss es

Di e n ä c hst e Sit z u n g d es H a u pt- u n d Fi n a n z a uss c h uss es fi n d et
st att:

a m Di e nst a g, 1 3. M ä r z 2 0 0 7

u m 1 8. 0 0 U h r

i m B ü r o d es B ü r g e r m eist e rs

T a g es o r d n u n g:

1.  Er öff n u n g u n d B e gr ü ß u n g

2. F estst ell e n d er B es c hl ussf ä hi g k eit

3.  V or b er eit u n g G e m ei n d er atssit z u n g

4. P ers o n al a n g el e g e n h eit e n

5. S o nsti g es

T h. Fr a n k e
B ür g er m eist er

Di e n ä c hst e A us g a b e d es

S a al e - S o r mitz - K u ri e r s
ers c h ei nt a m 2 3. F e b r u a r 2 0 0 7.

R e d a kti o nss c hl uss ist d e r 1 4. F e b r u a r 2 0 0 7.

Öff n u n gs z eit e n Ve r w alt u n g:

M o nt a g g es c hl oss e n

Di e nst a g 0 9. 0 0 – 1 2. 0 0 U hr 1 3. 0 0 – 1 8. 0 0 U hr

Mitt w o c h g es c hl oss e n

D o n n erst a g 0 9. 0 0 – 1 2. 0 0 U hr 1 3. 0 0 – 1 6. 0 0 U hr

Fr eit a g 0 9. 0 0 – 1 1. 0 0 U hr



E-Mail Tel.-Nr. Mitarbeiter/in

ema@remptendorf.de 449-10 Frau Oswald

Mitarbeiterin Kämmerei 449-11 Frau Köhler
Mitarbeiterin Kasse 449-12 Frau Erfurt

kasse@remptendorf.de 449-13 Frau Heyne

bau@remptendorf.de 449-16 Herr Roßbach

liegenschaften@remptendorf.de 449-17 Frau Kuhnla

verwaltung@remptendorf.de 449-0 Frau Kachold
Zentrale / Sekretariat 449-20

E-Mail Tel.-Nr. Mitarbeiter/in

buergermeister@remptendorf.de 449-21 Herr Franke

kaemmerei@remptendorf.de 449-22 Herr Adam

ordnung@remptendorf.de 449-31 Frau Rössel

soziales@remptendorf.de 449-32 Frau Enke

steuern@remptendorf.de 449-34 Frau
Schimmelschmidt

Fax 449-25
Vorwahl 03 66 40

Kontakte zu Ihrer Gemeindeverwaltung:

6
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N I C H T A M T LI C H E R T EI L

G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g
d e r G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

N o v. ’ 0 6  D e z. ’ 0 6 J a n. ’ 0 7

Alt e n g es e es 1 9 7 1 9 8 2 0 0
B u r gl e m nit z 1 1 9 1 1 9 1 1 8
Eli as b r u n n 2 7 1 2 7 0 2 6 9
G a h m a/ Gl ei m a 2 7 3 2 7 5 2 7 4
Li e b e n g r ü n 4 2 6 4 2 5 4 2 4
Li e bs c h üt z 5 4 9 5 5 0 5 5 2
L ü c k e n m ü hl e 1 2 4 1 2 4 1 2 4
R a us c h e n g es e es 1 1 7 1 1 6 1 1 6
R e m pt e n d o rf 1 0 8 2 1 0 7 6 1 0 7 7
R u p p e rs d o rf 2 8 6 2 8 6 2 8 5
T hi e r b a c h 1 4 5 1 4 5 1 4 6
T hi m m e n d o rf 2 7 5 2 7 7 2 7 6
W eis b a c h 1 8 7 1 8 6 1 8 4

g es a mt 4 0 5 1 4 0 4 7 4 0 4 5

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

Alt e n g es e es
0 2. 0 2. Fr a u D or ot h e a B a b e n d er er d e z u m 7 0. G e b urtst a g
2 7. 0 2.  H err H arr y M e c ht ol d z u m 7 5. G e b urtst a g

B u r gl e m nit z
1 7. 0 2. Fr a u R ut h M et z n er z u m 7 5. G e b urtst a g
2 0. 0 2. Fr a u H el e n e R a u z u m 8 2. G e b urtst a g
2 7. 0 2. Fr a u Li es a R ei c h e n b ä c h er z u m 8 6. G e b urtst a g

Eli as b r u n n
0 1. 0 2.  H err M a x M a urit z z u m 7 0. G e b urtst a g
0 1. 0 2.  H err A c hi m W e n z el z u m 7 0. G e b urtst a g
0 5. 0 2. Fr a u Ils e S c hl e g el z u m 8 7. G e b urtst a g
0 7. 0 2. Fr a u R ut h S c h e n c k z u m 7 6. G e b urtst a g

G a h m a
0 1. 0 2. Fr a u R os ali n d e K eil h a u z u m 7 2. G e b urtst a g
2 0. 0 2. Fr a u M a g d al e n e Zi er m a n n z u m 8 2. G e b urtst a g

Gl ei m a
0 1. 0 2. Fr a u T h e a K ö hl er z u m 7 4. G e b urtst a g

Li e b e n g r ü n
0 2. 0 2. Fr a u Elfri e d e S c hl ott er z u m 8 7. G e b urtst a g
0 4. 0 2. Fr a u E dit h H or n z u m 7 7. G e b urtst a g
0 4. 0 2. Fr a u E v eli n e R ot h e z u m 7 1. G e b urtst a g
2 6. 0 2. Fr a u R e n at e Vi e w e g er z u m 8 0. G e b urtst a g

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

Li e bs c h üt z
0 2. 0 2. Fr a u Gil d a S c h ul z e- K ö nit z er z u m 8 1. G e b urtst a g
1 2. 0 2. Fr a u Eri k a H er wi g z u m 7 4. G e b urtst a g
2 7. 0 2.  H err G ert S c h ö n e b ur g z u m 7 3. G e b urtst a g
2 7. 0 2.  H err W alt er W olfr a m  z u m 7 0. G e b urtst a g

L ü c k e n m ü hl e
1 0. 0 2. Fr a u W altr a ut B är z u m 7 1. G e b urtst a g
1 3. 0 2. Fr a u Bri gitt e M ei ß n er z u m 7 2. G e b urtst a g

R a us c h e n g es e es
1 9. 0 2.  H err G er h ar d Fri e dri c h z u m 7 9. G e b urtst a g

R e m pt e n d o rf
1 0. 0 2. Fr a u R os ali e R a u h z u m 7 9. G e b urtst a g
1 0. 0 2.  H err R u d olf H or n z u m 7 9. G e b urtst a g
1 3. 0 2. Fr a u Gis el a P as ol d z u m 7 2. G e b urtst a g
1 3. 0 2. Fr a u W altr a u d V oi gt z u m 8 3. G e b urtst a g
1 5. 0 2. Fr a u G er d a S c h w e n dl er z u m 7 2. G e b urtst a g
1 6. 0 2. Fr a u I n gri d R ess el z u m 7 2. G e b urtst a g
1 7. 0 2. Fr a u Fri e d a Hirt z u m 8 1. G e b urtst a g
1 7. 0 2. Fr a u Elfri e d e S c h n ei d er z u m 7 2. G e b urtst a g
1 9. 0 2.  H err Dr. K arl h ei n z W alt h er z u m 7 0. G e b urtst a g
2 4. 0 2.  H err K urt K ö hl er z u m 8 7. G e b urtst a g
2 6. 0 2.  H err G er h ar d W eis br o d z u m 7 3. G e b urtst a g

R u p p e rs d o rf
0 1. 0 2. Fr a u R ut h L ei c h z u m 7 6. G e b urtst a g
0 2. 0 2. Fr a u Eri k a S pi n dl er z u m 7 2. G e b urtst a g
2 1. 0 2.  H err H el m ut S pi e g el z u m 7 1. G e b urtst a g
2 3. 0 2. Fr a u R e n at e S c h n ei d er z u m 7 6. G e b urtst a g
2 6. 0 2.  H err G e or g B e n di g z u m 7 0. G e b urtst a g

T hi e r b a c h
2 1. 0 2. Fr a u R e n at e B e hr z u m 7 1. G e b urtst a g

T hi m m e n d o rf
0 3. 0 2. Fr a u S o nj a H off m a n n z u m 7 0. G e b urtst a g
1 5. 0 2. Fr a u M arti n a P uff e z u m 7 6. G e b urtst a g
1 6. 0 2. Fr a u Li es el ott e S ä u b erli c h z u m 8 6. G e b urtst a g
1 6. 0 2. Fr a u Elfri e d e S öll e z u m 8 4. G e b urtst a g
1 7. 0 2.  H err Si e gfri e d W olfr a m z u m 7 2. G e b urtst a g

W eis b a c h
0 2. 0 2. Fr a u M ari e Fr ö b z u m 9 0. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

H e r zli c h e Gl ü c k w ü ns c h e z u r G e b u rt

2 7. 1 1. 2 0 0 6  Ni c k L u c a K el b e rt i n R e m pt e n d orf

❦ ❦ ❦

❦ G e b u rt e n ❦
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Einladung zur Jahreshauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung mit Beschlussfassung der neuen
Satzung der Jagdgenossenschaft findet statt
am Mittwoch, den 14. März 2007
um 19.00 Uhr
im Gasthaus „Zur Linde“ 
Hierzu sind alle Jagdgenossen herzlich eingeladen.

Die neue Satzung kann in der Gemeindeverwaltung während der
Öffnungszeiten eingesehen werden.

Marco Sieber, Jagdvorsteher

Jagdgenossenschaft Thierbach

Klarstellung aus Amtsblatt 12/2006

Im Artikel zum Gedenkstein Krankenhaus Ebersdorf muss es in
der Rede von Pfarrer S. Sparsbrod richtig heißen:

… Nicolaus war Bischhof in Myra im 3./4. Jh. In der heutigen
Türkei in der Nähe von Kale.

… Leben hat Wert in sich und Sterben ist eine Kunst.

Ebenfalls wurde im Amtsblatt 12/2006 den

Eheleuten Erika und Erich Funk in Thimmendorf 
zur Goldenen Hochzeit gratuliert.

Nach 60 Jahren Ehe gratulieren wir natürlich zur Diamantenen
Hochzeit.

Wir bitten diese Fehler zu entschuldigen.

Heinrichsruh 10, 07907 Schleiz
Telefon: 036 63/48 99 90, Fax: 0 36 63/4 89 99 11

Schulungen für Waldbauern

Das Thüringer Forstamt Schleiz teilt mit, dass ein Lehrgang zur
Erlangung des Waldbauernbriefes in folgenden Zeiträumen statt-
findet

vom 09.03. bis 11.03.2007

vom 23.03. bis 25.03.2007

im Landgasthof „Zur Linde“ in Dreba

Die nachfolgend aufgeführten Themen werden jeweils zwei
Wochenenden in den jeweiligen Zeiträumen abgehandelt:

Freitag 14.00 Uhr – 20.00 Uhr
Samstag 09.00 Uhr – 16.00 Uhr
Sonntag 09.00 Uhr – 12.00 Uhr

Der Lehrgang umfasst vielfältige Themengebiete rund um die
Waldwirtschaft. Dazu gehören im Einzelnen:

- Forstliche Zusammenschlüsse

- Waldwegebau

- Steuern im Forstbetrieb

- Waldschutz

- Holzvermarktung

- Betriebswirtschaft

- Jagdwirtschaft

- Waldnaturschutz

- Recht

sowie eine Waldexkursion.

Teilnahmeberechtigt sind alle Eigentümer von Privat- und Kom-
munalwald bzw. deren mitarbeitende Familienangehörigen.

Die Lehrgangsteilnehmer haben den Nachweis der Waldeigen-
tümerschaft durch Vorlage eines Grundbuchauszuges, Familien-
angehörige zusätzlich durch eine Vollmacht des Eigentümers zu
erbringen.

Anmeldungen von Interessenten erbitten wir

bis Mittwoch, 14. Februar 2007

direkt bei

der Abteilung Naturschutz-Forsten
Inspektion Ost
Am Burgblick 23, 07646 Stadtroda
Telefon: 03 64 28/51 14 00
Fax: 03 64 28/51 14 99
e-mail: bocklitz.gisela@forst.thueringen.de

zu richten.

Seidel
Stellv. Forstamtsleiterin
Forstamt Schleiz

Thüringer Forstamt SchleizKlarstellung

Einladung zur Jahreshauptversammlung
der Jagdgenossenschaft Gahma

am Freitag, den 23. Februar 2007
um 20. 00 Uhr
in den „Frankenblick“ Gahma

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Jagdvorstandes Jahr 2006/07
3. Kassenbericht des Kassenwarts
4. Kontrollbericht Revision
5. Diskussion und Beschlussfassung Verwendung der Jagdpacht
6. Diskussion und Zielsetzungen für das Jahr 2007/08
7. Schlusswort Jagdvorsteher

Roßner, Jagdvorsteher

Jagdgenossenschaft Gahma
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Kinderweihnachtsfeier
2006

Auch 2006 lud der Kultur- und Traditionsverein Remptendorf die
Kinder der Gemeinde zur mittlerweile 5. Kinderweihnachtsfeier
ins Vereinshaus Remptendorf ein. Dass dieser Einladung viele
folgten, lag sicherlich auch am Erfolg der vorangegangenen Ver-
anstaltungen des KTV. In diesem Jahr ist das Animationsteam in
die Kostüme der Schlümpfe gestiegen, um die Kinder zu unter-
halten. Diese konnten allerdings auch – wie in den vergangenen
Jahren – Plätzchen backen, Lauschaer Glasfiguren bemalen,
Fröbelsterne oder Friesenbäume basteln …

Die freiwillig erbrachten Eintrittsgelder kamen auch einem
gemeinnützigen Zweck zu gute. So wurden fast 300,00 Euro ein-
genommen, die für das geplante Kinderhospiz Mitteldeutschland
gespendet wurden. Ohne die Spenden und Zuwendungen der
meist ortsansässigen Unternehmen wäre diese Veranstaltung nicht
möglich gewesen. Deshalb möchte sich der KTV Remptendorf
e.V. bei allen, die zum Gelingen dieser Veranstaltung beigetragen
haben, recht herzlich bedanken:

Kultur- und Traditionsverein
Remptendorf

Sponsoren Kinderweihnachtsfeier 2006:

Wieland Häßner
Fa. Bernd Horn
Klempnerei Manfred Horn
Fa. GOSCH
Metallbau Reimund Wehrmann
Physiotherapiepraxis Steffi Mann
Fa. Tino Ecke
Produktions- und Handelsgesellschaft mbH (JRA)
Kurierdienst Matthias Bercke
Bäckerei Bärschneider
Fahrschule Steinbach
Kurierdienst Michael Mann
Quelle-Agentur Grimm
Eiscafé Mann
Gasthof „Zur goldenen Sonne“
STW Eliasbrunn
Wirtschaftsberatung Enke
Bautischlerei Stephan Kohl
Fa. Luther & Michel
Fuhrunternehmen Peter Fischer
Taxi Lutzi
Katrin’s Lädchen
Klempnerei Bittner & Franz
Partyservice Elfriede Wetzel
Agrar e.G. Remptendorf
Agrar e.G. Heberndorf
Tankstelle Urban
Buchhaltungsbüro Heike Brix
Obst- und Gemüseladen Christine Jobst
Getränkehandel OGV
TBS Bad Lobenstein
Lebensmittelmarkt Jean Franz
Kostümverleih Meixner
Deutscher Herold
Kreissparkasse Saale-Orla
Lobensteiner Landhandel
Klausner Holz
Mc Donalds
Fuhrunternehmen Uwe Mann
Tischlerei Jörg Pasold
Volksbank Saaletal
Jan Krüger
Grafischer Großbetrieb Pößneck
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Kita „Zwergenhaus“ Remptendorf

Ein herzliches Dankeschön!

Die Kinder und Erzieherinnen der Kindertagesstätte „Zwergen-
haus“ Remptendorf möchten sich auf diesem Wege recht herzlich
für alle Spenden zum Weihnachtsfest 2006 bedanken. Dafür
konnten wir unseren Kindern viele Wünsche erfüllen. 

Mit einer Überraschung erfreute uns Frau Glaßmann. Sie hatte für
unsere Weihnachtsfeier viele leckere Plätzchen gebacken.

Kita „Thimmendorfer Spatzennest“

Freude im Advent

Das Jahr liegt nun hinter uns und somit auch viele aufregende
Ereignisse in unserer Kindertagesstätte „Thimmendorfer Spatzen-
nest“. Höhepunkt war die Feier zum 50. Jahrestag unserer Ein-
richtung. Wir möchten die Gelegenheit nutzen, um uns in dem
Zusammenhang für die Brottaschenständer bei Jahn Tischlerei &
Fensterbau, OT Burglemnitz zu bedanken sowie für die Geldspen-
de bei der Gewerkschaft „Unterricht und Erziehung“.

Doch auch danach gab es jede Menge Feierlichkeiten, wie zum
Beispiel das Ernte-, Kartoffel-, Drachen- oder Herbstfest. An den
Malwettbewerben der OTZ und der Kreissparkasse Saale-Orla
nahmen die Kinder begeistert teil. Besonders viel Freude hatten
die älteren Kinder beim Besuch der Reptilienschau im Kulturhaus
Lobenstein, wo sie dank toller Unterstützung sogar noch im Foyer
frühstücken konnten.

Auch die Adventszeit war voller spannender Erlebnisse für die
Kinder. Neben vielen Basteleien und Plätzchenbacken feierten
wir den Nikolaustag und ein Apfelfest mit gemeinsam zubereite-
tem Frühstück, Bratäpfeln und gebastelten Apfelmännchen. 

Die Schulanfänger 2007 besuchten das unterhaltsame Weih-
nachtsprogramm der Grundschule Ruppersdorf.

Das Wichtigste war dann aber für Groß und Klein der Besuch des
Weihnachtsmannes in der Kita am 15. Dezember mit vielen
Geschenken und die anschließende Weihnachtsfeier mit den
Eltern am Nachmittag. Hierfür hatten die Kinder ein Programm
eingeübt und erfreuten mit Liedern, Gedichten und Tänzen. Beim
gemeinsamen Kaffeetrinken wurden dann selbst gebackene Plätz-
chen genascht.

Die Kinder und Erzieherinnen bedanken sich herzlich für die
Geld- und Sachspenden zum Jahresende bei:

- Familie Michael Simann, Lückenmühle

- Feuerwehrverein Weisbach

- Schulküche Hartmut Fengler

- den Eltern anlässlich unserer Weihnachtsfeier

Danke sagen möchten wir auch Frau Anett Ernst und Frau Andrea
Goll, die es unseren Kindern ermöglichten, an einer Englisch-
gruppe sowie an einer Rückenschule im Kindergarten teilzu-
nehmen.

Wir wünschen allen Gesundheit, Glück und Erfolg im Jahr 2007.

Unser Bastelergebnis „Max und Moritz“ zum Wettbewerb der
KSK Saale-Orla. Alle Kinder erhielten eine Urkunde und einen
Plüschtierschlüsselanhänger.

Weihnachtsmann

Erntefest
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I n d e r W o c h e v o m 2 9. 0 1. bis 0 2. 0 2. 2 0 0 7 f ei e r n wi r
i m Ki n d e r g a rt e n „ Z a u b e r m ü hl e “ u ns e r e n

1. G e b u rtst a g!

A u s di e s e m A nl a s s fi n d et a m Mitt w o c h, d e m 3 1. J a n u a r 2 0 0 7
u m  1 5. 0 0  U hr  i n  u n s er e m  Ki n d er g art e n  „ Z a u b er m ü hl e “  i n
L ü c k e n m ü hl e ei n K r a b b el n a c h mitt a g st att.

Hi er z u l a d e n wir all e Ki n d er u n d d er e n Elt er n, di e L u st h a b e n,
g e m ei ns a m mit u ns z u s pi el e n u n d z u si n g e n, r e c ht h er zli c h ei n.

A m F r eit a g, d e m 2. F e b r u a r 2 0 0 7 , b e e n d e n wir u ns er e G e b urts-
t a g s w o c h e  i n  d er  Z eit  v o n  1 5. 0 0  bi s  1 8. 0 0  U hr  mit  ei n e m
„ T a g d e r off e n e n T ü r “.

A u c h a n di e s e m N a c h mitt a g gi bt e s l u sti g e S pi el e, B a st el ei e n
s o wi e l e c k er e n K u c h e n u n d K a k a o.

Wir Ki n d er u n d Er zi e h eri n n e n d er „ Z a u b er m ü hl e “ s o wi e d a s
T e a m d er K ur kli ni k l a d e n all e Ki n d er u n d Elt er n s e hr h er zli c h ei n.

K. M a n g er
G es c h äftsl eit u n g

Ki n d e r g a rt e n „ Z a u b e r m ü hl e “

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g d e r G e m ei n d e B u r g k

N o v. ’ 0 6  D e z. ’ 0 6 J a n. ’ 0 7

B u r g k 9 8 9 7 9 6

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

G e m ei n d e B u r g k

Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

B u r g k

0 6. 0 2.  H err Alfr e d Milit z er z u m 7 5. G e b urtst a g
0 8. 0 2. Fr a u L o ni L or e n z z u m 8 1. G e b urtst a g
2 2. 0 2. Fr a u H a n n el or e K u nt e z u m 7 0. G e b urtst a g
2 3. 0 2. Fr a u Hil d e Zs c h ä c h n er z u m 7 1. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

Ei nl a d u n g
z u r S c h ul u n gs v e r a nst alt u n g f ü r I m k e r

H all o I m k e rf r e u n d e

D er L a n d e s v er b a n d T h üri n g er I m k er e. V. u n d d er I m k er v er ei n
W ur z b a c h  u n d  U m g e b u n g  Fr a n k e n w al d  e. V.  or g a ni si ert  a m
1 0. F e b r u a r 2 0 0 7 i n d er G a st st ätt e „ Bir k e n h of “ i n R u p p er s d orf
ei n e S c h ul u n gs v er a nst alt u n g f ür all e I m k erfr e u n d e.

Di e V er a nst alt u n g b e gi n nt 0 9. 3 0 U hr u n d e n d et g e g e n 1 5. 3 0 U hr
(j e n a c h Dis k ussi o ns b e d arf).

F ür di e V er a nst alt u n g si n d f ol g e n d e S c h w er p u n kt e v or g es e h e n:

1.  H o ni g er z e u g u n g, H o ni g v er ar b eit u n g u n d H o ni g v er m ar kt u n g

2.  V arr o at os e b e k ä m pf u n g mit all e n V or- u n d N a c ht eil e n

Di e s e T h e m e n w er d e n v o m I m k erfr e u n d M ar k u s St o ß v or g etr a-
g e n. E s w er d e n G e s et zli c h k eit e n wi e L e b e n s mitt el v er or d n u n g
u n d H o ni g v er or d n u n g d es DI B erl ä ut ert.

Di e s e S c h ul u n g wir d al s H o ni gl e hr g a n g g e w ert et u n d j e d er T eil-
n e h m er b e k o m mt ei n Z ertifi k at f ür di e T eil n a h m e. Di es es Z ertifi-
k at wir d v o m DI B a n er k a n nt, w e n n v o m DI B G e w ä hr v ers c hl üss e
b e z o g e n w er d e n.

Ei n w eit er e s T h e m a i st ei n e er st e A u s w ert u n g d e s „ M o nit ori n g
V öl k er v erl u st e “.  I m k erfr e u n d  G ü nt er  V or s at z  i st  T eil n e h m er
di e s e s  i n  g a n z  D e ut s c hl a n d  g ef ü hrt e n  M o nit ori n g s.  Er  st ellt
Urs a c h e n, M ei n u n g e n u n d s ei n e Er k e n nt niss e v or.

F ür d as l ei bli c h e W o hl wir d g es or gt. D er L a n d es v er b a n d T h üri n-
g er I m k er e. V. u n d d er I m k er v er ei n W ur z b a c h u n d U m g e b u n g
Fr a n k e n w al d e. V. fr e u e n si c h a uf e ur e n B es u c h.

I m k er v er ei n W ur z b a c h u n d U m g e b u n g Fr a n k e n w al d e. V.

1. V orsit z e n d er
G ü nt er V ors at z
R eit z e n g es c h w e n d a 1 8, 0 7 3 3 8 Dr o g nit z
T el.: 0 3 6 7 3 7 / 3 0 1 1 5
E- M ail: g u e nt er _ v ors at z @ y a h o o. d e e

I m k e r v e r ei n W u r z b a c h u n d
U m g e b u n g F r a n k e n w al d e. V.
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Li e b e n g r ü n

F as c hi n g i n Li e b e n g r ü n

Di es es J a hr m a c h e n di e S c hil d b ür g er d e n M är c h e n w al d u nsi c h er.
N a c h w o c h e nl a n g er V or b er eit u n g b ei d e n T a n z gr u p p e n u n d d er
D e k or ati o n k a n n es di es es W o c h e n e n d e e n dli c h l os g e h e n.

N e u e T ä n z e u n d S k et c h e w ur d e n g e ü bt u n d a u c h di e S c hil d b ür g er
a n i hr e m St a m mtis c h h a b e n all e wi c hti g e n Er ei g niss e d er D orf g e-
m ei ns c h aft u n d R e gi o n z us a m m e n g etr a g e n, u m si e a m G al a a b e n d
i n „i hr r e c ht es Li c ht “ z u r ü c k e n. 

N at ürli c h v er s u c ht a u c h d a s M ä n n er b all ett, w el c h e s l et zt e s J a hr
b ei m Gr a n d Bri e i n Zi e g e nr ü c k d e n er st e n Pl at z b el e gt e, di e s e s
J a hr wi e d er ei n e n w ür di g e n T a n z a uf i hr e b e h a art e n B ei n e z u
st ell e n.

Vi el e  fl ei ßi g e  H ä n d e  w ar e n  wi e d er  a m  B a st el n  u n d  W er k el n
g e w es e n, u m d as R at h a us i n ei n M är c h e nl a n d z u v er w a n d el n, b ei
d e m e s j e d e M e n g e b e k a n nt e G e si c ht er wi e z. B. R ot k ä p p c h e n,
Fr a u H oll e u n d di e Br e m er St a dt m usi k a nt e n z u s e h e n gi bt.

D a s  r u n d  z w ei st ü n di g e  Pr o gr a m m  gi bt  e s  d a s  er st e  M al  a m
2 7. J a n u ar 2 0 0 7 z u s e h e n.

A b 2 0. 0 0 U hr g e ht es z ur S a c h e u n d n a c h d e m Pr o gr a m m wir d a uf
d e m  S a al  di e  „ A- LI F E- B A N D “  z u m  T a n z  l a d e n.  Ei n e  Et a g e
ti ef er, i m b e h ei zt e n T or h a us, s or gt di e Dis c o „ F usi o n “ d af ür, d ass
di e Fr e u n d e d er el e ktr o nis c h e n M usi k ni c ht z u k ur z k o m m e n. Z u
g ut er L et zt v er w a n d elt si c h d as C af é 2 8 i n ei n b ös es M är c h e n u n d
s or gt mit f ei n er R o c k m usi k f ür g ut e Sti m m u n g.

A n d e n i n s g e s a mt vi er T h e k e n gi bt e s n at ürli c h a u c h di e n öti g e
Fl üssi g k eit, u m di e F ei er ei u n b es c h a d et z u ü b erst e h e n.

D er 2. G al a a b e n d fi n d et a m 1 0. F e br u ar 2 0 0 7 st att. Hi er z u w er d e n
di e „ Sti c k y Fi n g er s “ ( e h e m al s A dr e n ali n) i hr e P al ett e a n Ol di e s,
T a n z u n d Sti m m u n gs m usi k a us p a c k e n. N at ürli c h gi bt es a u c h hi er
di e Dis c o „ F usi o n “ i m T or h a us u n d R o c k i m C af é 2 8.

K art e n f ür di e Sit z pl ät z e d er b ei d e n G al a a b e n d e k ö n n e n n o c h
u nt er T el ef o n 0 3 6 6 4 0 / 2 7 7 8 9 ( B er g er) b est ellt w er d e n.

A u c h  di e  S e ni or e n  u n d  Ki n d er  s oll e n  i n  Li e b e n gr ü n  i hr e n
F as c hi n g f ei er n. D er S e ni or e nf as c hi n g ist a m 2 8. J a n u ar 2 0 0 7 u n d
d er Ki n d erf as c hi n g a m 1 1. F e br u ar 2 0 0 7 j e w eils a b 1 4. 0 0 U hr.

V e r a n st alt u n g e n u n d V e r ei n e

Z u m S ais o n a bs c hl uss, d e m L u m p e n b all a m 1 0. M är z 2 0 0 7, s pi elt
„ R o x y “ a uf, hi er z u fi n d et n o c h ei n g es o n d ert er K art e n v or v er k a uf
st att.

All e V er a nst alt u n g e n fi n d e n i m R at h a us Li e b e n gr ü n st att.

J e d er ist h er zli c h ei n g el a d e n z u m F as c hi n g n a c h Li e b e n gr ü n, u m
al s  Z w er g,  Elf e,  F e e  o d er  a n d er e s  M är c h e n w e s e n  d ur c h  d a s
M är c h e nl a n d z u w a n d el n!
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R F C

S a t z & M e di a S e r vi c e
Tel.:  0 3 6 7 3 3 / 2 3 3 1 5

Wir verteile n  a uch Ihre Prospekte  … ➼
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ABTEILUNG KEGELN
KC 77 Thimmendorf

Spielansetzungen
für die Punktspielsaison 2007

(1. Kreisklasse)

Spiel-Nr. 252
Sonntag, 11. Februar 2007
08.00 Uhr KC 77 Thimmendorf - TSV 1858 Pößneck V

Spiel-Nr. 257
Sonntag, 25. Februar 2007
08.00 Uhr SV Eliasbrunn II - KC 77 Thimmendorf

Spiel-Nr. 262
Sonntag, 4. März 2007
08.00 Uhr KC 77 Thimmendorf - KSV Blau-Weiß

Ziegenrück II

Spiel-Nr. 267
Sonntag, 18. März 2007
08.00 Uhr KV Grün-Weiß Tanna II - KC 77 Thimmendorf

TSV Gahma e.V.

ABTEILUNG FUßBALL

Termin 1. Männermannschaft

Samstag, 10. März 2007
12.00 Uhr Tanna II - Gahma

Termin D-Junioren 

Samstag, 10. März 2007
10.30 Uhr TSV Königshofen - SG Gahma/Ebersdorf

Termin B-Junioren

Sonntag, 11. März 2007
10.00 Uhr Gahma/Ebersdorf - Pößneck/Oppurg II

Termine F-Junioren

Freitag, 9. März 2007
16.00 Uhr Pokalviertelfinale

Freitag, 16. März 2007
16.00 Uhr Gahma - Pößneck II

Termin E-Junioren

Samstag, 10. März 2007
10.30 Uhr SG SV Stahl - SG SV 1990 Ebersdorf

Unterwellenborn

„Stunde der Orgelmusik“

Eine „Stunde der Orgelmusik“ findet statt

am Samstag, 24. Februar 2007

in der Kirche „St. Michaelis“ zu Lückenmühle

Beginn: 19.30 Uhr
Einlass ab: 19.15 Uhr

Sie sind herzlich eingeladen!

Bitte melden Sie sich an in der

Kurklinik „Regenbogenland“
Lückenmühle 13
07368 Remptendorf

unter Telefon 03 66 40/400 

und reservieren Sie Ihre Karten.

In der Kurklinik „Regenbogenland“ können Sie ab 18.00 Uhr zu
Abend essen. Bitte melden Sie sich an.

Kurklinik „Regenbogenland“

Einladung
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N ut z e n Si e I h r e n

S a al e - S o r mitz - K u ri e r
a u c h k ost e n g ü nsti g f ü r Kl ei n a n z ei g e n u n d

p ri v at e D a n ks a g u n g e n b ei
f a mili ä r e n H ö h e p u n kt e n u n d F est e n!

F e u e r w e h r v e r ei n B u r gl e m nit z

P r eiss k at i n B u r gl e m nit z

A m 2 8. J a n u a r 2 0 0 7 fi n d et i m G e m ei n d es a al B u r gl e m nit z ei n
P r eiss k at st att.

B e gi n n ist 1 3. 3 0 U hr.

D er 1. Pr eis ist ei n Wil ds c h w ei n. Es gi bt w eit er e G el d pr eis e.

All e Ei ns ät z e w er d e n a us g e z a hlt.

F ürs l ei bli c h e W o hl wir d b est e ns g es or gt. Es gi bt G e br at e n es v o m
R ost.

H er zli c h l ä dt ei n d er 
F e u er w e hr v er ei n B ur gl e m nit z

Ki r c hli c h e N a c h ri c ht e n
Ki r c hs pi el G a h m a

mit d e n Ki r c h g e m ei n d e n G a h m a, R a us c h e n g es e es,
B u r gl e m nit z- Gl ei m a, T hi m m e n d o rf, R u p p e rs d o rf- T hi e r b a c h

u n d Eli as b r u n n 

G ott es di e nst e i m F e br u ar 2 0 0 7

S a mst a g, 3. F e b r u a r 2 0 0 7
1 8. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z

S o n nt a g, 4. F e b r u a r 2 0 0 7 S e pt u a g esi m ä
0 8. 3 0 U hr  Eli as br u n n
1 0. 0 0 U hr  G a h m a

S a mst a g, 1 0. F e b r u a r 2 0 0 7
1 8. 0 0 U hr  T hi m m e n d orf

S o n nt a g, 1 1. F e b r u a r 2 0 0 7 S e x a g esi m ä
0 8. 3 0 U hr  B ur gl e m nit z
1 0. 0 0 U hr  Eli as br u n n

S a mst a g, 1 7. F e b r u a r 2 0 0 7
1 8. 0 0 U hr  R u p p ers d orf

S o n nt a g, 1 8. F e b r u a r 2 0 0 7  Est o mi ni
0 8. 3 0 U hr  T hi m m e n d orf
1 0. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z

S a mst a g, 2 4. F e b r u a r 2 0 0 7
1 8. 0 0 U hr  G a h m a

S o n nt a g, 2 5. F e b r u a r 2 0 0 7 I n v o k a vit
0 8. 3 0 U hr  Eli as br u n n
1 0. 0 0 U hr  T hi er b a c h

B e st att u n g si n stit ut Pi n s k e

s eit 1 9 6 6
ält e st e s B e st att u n g si n stit ut

i m Kr ei s L o b e n st ei n

T el ef o n ( 0 3 6 6 5 1) 8 7 2 4 5
u n d

T el ef o n ( 0 3 6 6 4 7) 2 2 8 4 6
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Alle V eranst altung en finden im Hammersaal st att.

K A R T E N V O R V E R K A U F ist je w eils  D I E N S T A G
vor der V eranst altung ab 18.00 Uhr im „Thür ing er Hof“.

(Kar ne val für jung e Leut e nur Abendkasse.)

H e r zli c h l ä dt ei n 
K G G G

W ur z b a c h

4 9 .  W ur z b a c h e r  K A R N E V A L
u nter de m M ott o:

Unsere V eranst altun gen:
F R EI TA G , 2.  FE B R U A R 2 0 0 7
2 1. 1 1  U H R K A R N E VA L  F Ü R J U N G E L E U T E

mit „ M a d h o u s e “

S A M S T A G , 3.  FE B R U A R 2 0 0 7
2 0. 1 1  U H R 1.  G A L A A B E N D

mit „ C a n dl eli g ht “

F R E I TA G , 9.  FE B R U A R 2 0 0 7
2 0. 1 1  U H R 2.  G A L A A B E N D

mit d e n „ M R B- Li v e “

S A M S T A G , 1 0.  FE B R U A R 2 0 0 7
1 4. 1 1  UH R K I N D E R FA S C H I N G

2 0. 1 1  U H R 3.  G A L A A B E N D

mit d e n „ M R B- Li v e “

S O N N TA G , 1 1.  FE B R U A R 2 0 0 7
1 4. 1 1  UH R S E N I O R E N FA S C H I N G

F R E I TA G , 1 6.  FE B R U A R 2 0 0 7
2 0. 1 1  U H R 4.  G A L A A B E N D

mit „ S o u n d- C o m p a n y “

S A M S T A G , 1 7.  FE B R U A R 2 0 0 7
1 0. 3 0  UH R V E R E I D I G U N G D E R S T A D T G A R D E

a uf d e m M a r kt pl at z

1 1. 1 1  UH R Ö F F E N T L. SC H L Ü S S E L Ü B E R G A B E

i m R at h a u s

1 4. 0 0  UH R K A R N E VA L S U M Z U G

a b H a m m e r s a al

2 0. 1 1  U H R 5.  G A L A A B E N D

mit „ S o u n d- C o m p a n y “

„Selbst der
 Öt zi wird

 wieder w ach,

zum St einz
eitfasching 

in T upfenb
ach“

PPPP RRRR IIII VVVV AAAA TTTT EEEE KKKK LLLL EEEE IIII NNNN AAAA NNNN ZZZZ EEEE IIII GGGG EEEE NNNN
i n d e n A mt s - u n d Mitt eil u n g s bl ätt er n f ol g e n d er V G, St ä dt e u n d

G e m ei n d e n mit ei n er G e s a mt a ufl a g e v o n 3 0 0 0 0 St ü c k:

A L T E N B E U T H E N / D R O G NI T Z • B L A N K E N S T EI N • D I T T RI C H S H Ü T T E

S A A L B U R G - E B E R S D O R F • G R Ä F E N T H A L • K A U L S D O R F • L A U S C H A

L I C H T E • O B E R L A N D  A M R E N N S T EI G • P R O B S T Z E L L A - L E H E S T E N

R A NI S - Z I E G E N R Ü C K • R E M P T E N D O R F • S Ü D L . SA A L E T A L

T A N N A • T E T T A U • U N T E R W E L L E N B O R N • W U R Z B A C H

A N Z EI G E N A U F T R A G S C HI C K E N A N : S at z & M e di a S er vi c e U w e N a sil o w s ki · Str. d. Fri e d e n s 1 a · 0 7 3 3 8 K a ul s d orf

T el. 0 3 6 7 3 3 / 2 3 3 1 5 · F a x 0 3 6 7 3 3 / 2 3 3 1 6

A n z ei g e nt e xt e: ( Bitt e d e utli c h s c hr ei b e n!)
F ür u nl e s erli c h e T e xt e wir d k ei n e H aft u n g ü b er n o m m e n. E s g elt e n di e all g e m ei n e n
G e s c h äft s b e di n g u n g e n.

2, - €

4,- €

6,- €

8,- €

1 0,- €

1 2,- €

1 4,- €

1 6,- €

1 8,- €

C hiff r e - G e b ü h r 4, – € ( b ei Z u s t ell u n g), 2, – € ( b ei A b h ol u n g). F ü r ei n e U m r a n d u n g

w e r d e n 2, – € z u s ät zli c h b e r e c h n et. All e P r ei s e v e r st e h e n si c h i n kl. M w St.

N a m e: … … … … … … … … … … … … V or n a m e: … … … … … … … … …

Str a ß e, Nr.: … … … … … … … … … … P L Z, Ort: … … … … … … … … … …

❏ B ar z a hl u n g 

❏ V err e c h n u n g s s c h e c k

❏ G el d w ert i n Bri ef m ar k e n

r e c ht s v er bi n dli c h e U nt er s c hrift:  … … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
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Ort st eil  B u c h a  · 0 7 3 3 3  U nt er w ell e n b or n
Tel ef o n  0 3 6 7 3 2 / 3 6 3  · Tel ef a x  0 3 6 7 3 2 / 3 6 4 0 3

II H RH R

FF A S S A D E N S P E Z IA S S A D E N S P E Z I A L I S TA L I S T
J ör g Dittri c h, B ur g w e g 1 9

9 8 7 3 9 R ei c h m a n n s d orf

T el. u. F a x: 0 3 6 7 0 1 / 3 0 2 6 6

•  Al u - D ä m mf a s s a d e n

•  P V C - F a s s a d e n ( D öll k e n, Vi n ylit)

•  Kli n k e r - F a s s a d e n el e m e nt e

( N ailit e, Zi er er, D öll k e n)

•  w eit e r e F a s s a d e n a uf A nf r a g e

B er at u n g · K o st e n v or a n s c hl ä g e

V er k a uf

M o nt a g e o d er S el b st m o nt a g e

F e st pr ei s g ar a nti e!

VV E R S C H Ö N E R NE R S C H Ö N E R N SS IEIE II H RH R HH AA U SU S !!
WW II RR H E L F E NH E L F E N II H N E NH N E N DD A B E IA B E I !!

Di e Zi e g e n r ü c k e r K a r n e v als g es ells c h aft „ Bl a u- W ei ß “ l ä dt
ei n i n d as K r eis k ult u r h a us ( alt e T u r n h all e) i m Pl ot h e nt al
u nt e r d e m M ott o:

C  h i n a , J a  p a  n ,  F e r n e r  O s t e n  –

D  a  w o l l e n  w i r  d e n  R e i s w e i n  k o s t e n

Ei n e n H a u c h v o n F er n e n Ost e n s oll es di es m al i n Zi e g e nr ü c k
g e b e n. Di e n ärri s c h e n T a g e ei nl ä ut e n d ürf e n tr a diti o n ell i m
S a al est ä dt c h e n di e K nir ps e.

U n d di es b ei m Ki n d e rf as c hi n g

a m S o n nt a g, 1 1. F e b r u a r 2 0 0 7

B e gi n n 1 4. 3 0 U h r

D e n E r w a c hs e n e n g e h ört

d er S a mst a g, 1 7. F e b r u a r 2 0 0 7

B e gi n n 1 9. 3 0 U h r

A u c h i m di e s e m J a hr gi bt e s b ei m G al a a b e n d wi e d er vi el e
er st kl a s si g e H ö h e p u n kt e. Z u fl ott e n M el o di e n w er d e n di e
M ä d c h e n, D a m e n u n d H err e n d er i ns g es a mt s e c hs B all etts i hr
T a n z b ei n s c h wi n g e n.

V or L a c h e n k ei n A u g e tr o c k e n bl ei bt b ei m P u bli k u m, w e n n
d e n g a n z e n A b e n d i m m er wi e d er di e Pr o bl e m e, di e d as L e b e n
s o mit si c h bri n gt, a uf di e S c hi p p e g e n o m m e n w er d e n. 

U n d st et s mit d a b ei i st d a s fri s c h g e kr ö nt e Pri n z e n p a ar Pri n z
M ari o II. u n d Pri n z e s si n D a g m ar I., w el c h e s i m N o v e m b er
b ei m K ar n e v als a uft a kt g e kr ö nt w ur d e. Ni c ht u n er w ä h nt s ollt e
a u c h di e gr o ß e T o m b ol a mit s e ns ati o n ell e n Pr eis e n bl ei b e n. 

I m M är z w er d e n d a n n s c h o n all e s c hl af e n d e n A n h ä n g er v o n
b e h a art e n M ä n n er b ei n e n n o c h ei n m al g e w e c kt. Di e gr o ß e
N a c hfr a g e, b ei m Gr a n d Bri e d er M ä n n er b all etts i n d er Gr a n d-
Bri e- St a dt Zi e g e nr ü c k mit d a b ei s ei n z u d ürf e n, m a c ht e s i m
di es e n J a hr erf or d erli c h, dr ei V er a nst alt u n g e n d ur c h z uf ü hr e n.

Mit d a b ei w er d e n c a. 3 0 - 3 6 V er ei n e a u s d e m S a al e- Orl a-
Kr ei s, a u s g a n z T h üri n g e n, S a c h s e n u n d B a y er n s ei n. Di e s e s
ü b err e gi o n al e S p e kt a k el s ollt e m a n si c h a uf g ar k ei n e n F all
e nt g e h e n l ass e n.

T e r mi n e: S a mst a g,   3. M ä r z 2 0 0 7
S a mst a g, 1 0. M ä r z 2 0 0 7
S a mst a g, 1 7. M ä r z 2 0 0 7

B e gi n n j e w eils u m 1 9. 3 0 U hr 

K a rt e n v o r v e r k a uf:

Zi e g e nr ü c k, El e ktr o- G eit n er
T el ef o n: 0 3 6 4 8 3/ 2 8 1 7 2

Li e bs c h üt z, L e b e ns mitt el m ar kt *
T el ef o n: 0 3 6 6 4 0/ 2 2 5 3 3

E b ers d orf, L e b e ns mitt el T ö pf er *
T el ef o n: 0 3 6 6 5 1 / 3 2 1 4

P ö ß n e c k, P arf ü m eri e a m M ar kt *
T el ef o n: 0 3 6 4 7 / 4 4 9 2 6 7

* a u ß er Gr a n d Bri e

W eit er e I nf or m ati o n e n u nt er
w w w. zi e g e n r u e c k e r- k a r n e v al. d e

Ü b er I hr e n B es u c h u ns er er V er a nst alt u n g e n w ür d e n si c h all e
Mit gli e d er  d er  Zi e g e nr ü c k er  K ar n e v al s g e s ell s c h aft  s e hr
fr e u e n.  E s  s oll  j a  i m m er  n o c h  L e ut e  g e b e n,  di e  si c h  z ur
F a s c hi n g s z eit ei n e s d er b e st e n Pr o gr a m m e i m S a al e- Orl a-
Kr eis ( u n d d ar ü b er hi n a us) e nt g e h e n l ass e n.

B a u g es c h äft
R ei n e r Eis ol dt
• F a c h b et ri e b n a c h W H G § 1 9

Pl a n u n g v o n T a n k st ell e n, W a s c h pl ät z e n, Kl är a nl a g e n s o wi e
A nl a g e n z ur B e h a n dl u n g l a n d wirts c h aftli c h er A b pr o d u kt e

• Str a ß e n-, H o c h- u n d Ti ef b a u, M a ur er- U m- u n d A us b a ut e n

•  B e- u n d E nt w äss er u n g e n, Ers c hli e ß u n g e n all er Art

• f orstli c h er W e g e b a u, Pfl ast er ar b eit e n

• Pl a n u n g u n d Erri c ht u n g v o n A u ß e n a nl a g e n

A m Zi m m e rs b e r g 5 4 · 0 7 3 3 8 K a uls d o rf
T el ef o n: 0 3 6 7 3 3 / 3 2 4 1 0 · T el ef a x: 0 3 6 7 3 3 / 3 2 4 1 1


